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 بسم الله الرحمن الرحيم
 

MMuuhhaammaadd  iibbnnuu  AAbbddiill--WWaahhhhaabb  sscchhrriieebb  ddiieesseenn  BBrriieeff  aallss  
AAnnttwwoorrtt  aauuff  ddeenn  BBrriieeff  ddeess  GGeelleehhrrtteenn  aall--SSuuwwaaiiddii  aauuss  ddeemm  IIrraaqq  

 
Von Muhamad ibnu Abdil-Wahhab an seinen Glaubensbruder Abdu Rahman ibnu 

Abdillah 
 
As salamu alaikum wa rahmatullahi wa barakatuh 
 
Alsdann: 
  
Ich bin erfreut deinen Brief erhalten zu haben. Möge ALLAH (subhanahu wa 

ta3ala) dich zu einem der Führer der frommen Menschen machen und 
auch zu einem der Prediger, der die Menschen zu der Religion des 
Führers der Gesandten aufruft.  
 
Ich möchte dich darüber informieren, dass ich durch die Gnade 
ALLAHS ein Anhänger und Nachfolgender der reinen und wahrer 
Religion bin und kein Mubtadi (Neuerer). 
Mein Glaubensbekenntnis, meine Aqida und meine Religion mit der ich 
ALLAH (subhanahu wa ta3ala) gehorche ist derselbe Madh-hab wie die der 
Ahlu Sunna wa'l Dschama3a und wie die derjenigen, die zu den 
Führern der Muslime gezählt werden, so wie die vier berühmten Führer 
der Rechtsschulen und deren Nachfolger  bis zum Tag der 
Auferstehung.  
 
Allerdings habe ich den Schwerpunkt auf Ergebenheit und 
Ernshatfigkeit in der Befolgung der Religion gelegt.  
Ich habe die Menschen dazu aufgefordert nicht die heiligen und 
frommen Lebenden und Toten anzuflehen und um Hilfe zu bitten.  
 
Ich habe sie auch angewiesen, sich von dem Begehen der Shirk 
Handlungen fernzuhalten (bzw. in ihre Ibada zu ALLAH (subhanahu wa ta3ala) 
keinen Shirk einzubeziehen) wie z.B. Opfer schlachten, Gelübde und 
Eide sprechen, auf jemanden vertrauen oder in der Sudschud 
(Niederwerfung) und in anderen Angelegenheiten wie diese, welche 
ausschliesslich ALLAH (subhanahu wa ta3ala) allein vorbehalten sind.  
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Niemand darf zum Teilhaber ALLAHS (subhanahu wa ta3ala) genommen 
werden, sei es ein Engel oder ein Prophet, der von IHM (subhanahu wa ta3ala) 
beauftragt wurde.  
Allen Gesandten, vom ersten bis zum letzen wurde befohlen, nur IHM 
(subhanahu wa ta3ala) allein zu gehorchen und IHN (subhanahu wa ta3ala)  allein 
anzubete. Dies ist der Weg, Madh-hab, der von den Ahlu Sunna wa'l 
Dschama3a befolgt wird. 
  
Ich habe den Menschen auch klar gesagt, dass die ersten, die Shirk-
Handlungen einführten die Rafida (Schiiten) waren, die Ali (ra) und 
andere anflehten, anriefen, sie um Hilfe baten in ihren Angelegenheiten 
und um sie von ihrem Kummer zu befreien.  
 
Ich hatte ein Amt in meiner Stadt, wo sie mir zuhörten und mich 
befolgten. Das wurde von einigen einflussreichen Personen der Stadt 
abgelehnt, da dies, was ich sagte gegen ihre Traditionen war. Ich führte 
die Menschen in den festgeschriebenen Gebeten und veranlasste sie, 
ihre Zakah zu entrichten und andere Handlungen in der Hingabe zu 
ALLAH (subhanahu wa ta3ala) auszuführen. Ich verbot ihnen sich den Zinsen 
hinzugeben, Wein, Alkohol zu trinken und andere berauschenden 
Getränke zu trinken. Die Menschen setzten sich diesen korrupten 
Führern entgegen und  lehnten sich gegen sie auf. Das ist der Tauhid, 
den zu predigen und zu verkünden mir befohlen wurde. Diese 
bösartigen, boshaften einflussreiche Personen in der Stadt fingen an 
verschiedene Lügen und Unterstellungen über mich zu verbreiten. Die 
Gefahr flammte auf und sie griffen uns an mit der gesamten Armee des 
Shaytans, mit der Kavallerie und der Infanterie. Sie behaupteten, dass 
ich alle Menschen als Kuffar brandmarke, ausser denjenigen, die mir 
folgen und dass ich ihre Ehen in einer falschen und illegalen Art und 
Weise geschlossen habe. Ich wundere mich, wie ein vernünftiger, 
normaldenkender Mensch derartige dumme Dinge denken und sagen 
kann. Jedoch ich spreche mich frei von derartigen Verleumdungen und 
Beschuldigungen in der Gegenwart ALLAHS. Solche Aussagen können 
nur von geistig umnachteten stammen. Kurz gesagt, alles was über mich 
verbreitet wird ist absolut falsch, ausser dem, dass ich zum Tauhid 
aufrufe und ihnen verbiete Shirk Handlungen zu begehen. 
 

 


